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i. L e e st v r f.
Jil den alfccn Urkunden auch Lewisdorf/ Leusdorf, Leu-

desdorf, Löhstorf und Lebstorf genannt/ in den neuern auch
^eeödorf geschrieben/ ist ein Dorf mit einem Schlöffe/ eine
Viertelstunde östlich von Baden/ zwischen bem Audache und
Mühlbache/ an welchem letzteren sich drey hierher gehörige Mahl¬
mühlen , und eine Papierfabrik befinden. Der Orr ist alt;
denn schon im Jahre 1114 kommt ein Hugo von Levis-
dorf vor als Zeuge in einer Schenkungs-Urkunde des Er«
chenbert- Burggrafen zu Gars/ an das Stift Klosterneu¬
burg. (siehe Max» Fischer Urkundenbuch / S. 12, Nr. 6.)
Im Jahre 11 36 ist ein Otto von Leusdorf Zeuge im
Sriftbriefe von Heiligenkreuz (Bernhard Petz cocl. diph
hist.- epist. P. I.tcoI. 3 19)* In einer Urkunde des Herzogs
Heinrich Jasomirgott an das Stift St. Peter in
Salzburg vom Jahre n 56 kommt ein Otto von Lewis^
dorf vor/ (i. c. col. 382). Im Jahre 1160, bey der Erhe¬
bung der Kirche vor Zisterstorf zur Pfarre, erscheint Otto von
Leuvesdorf mit seinem Sohne Chunrad als Zeugen
nnk annal. ^ustr. (ülelr avAil. P. I. p. 178). In einer Ur¬

kunde des Stiftes Heiligenkreuz zu Anfang des dreyzehnren
Jahrhunderts erscheint auch ein I 0 r d a n n v r>n Leu stör ff.
Dieses Geschlecht scheint aber bald ausgestorben zu seyn/ da
von demselben keine weitere Meldung vorkommt.
' Im Jahre 1826 schenkte Albert von Baden dem
Sciftö Heiligenkreuz ein Talent jährlicher Einkünfte zu Lee-
storf; er scheint also hier mehrere Besitzungen gehabt zu ha¬

ben. Im Jahre 1812 war Besitzer von Leestorf Sigmund
Kästner/ der in diesem Jahre am Donnerstag nach Johann
Baptist, den Ort mit der Veste und der dabey befindlichen
Nikolaus-Capelle/ sammt aller Zugehörung, an seinen Bet'rer>
den Edlen Er Hardt Le n t f a r i n g e r verkaufte (Hueber/
Jnstv. ex avehivis Mellic. illastr. p. 46). Der noch vor¬
handene Kauf-Contracr ist eine sehr schätzbare Urkunde in Hin-'
sicht der Granzmarkung der benachbarten Ortschaften. Int
Jahrs 1394 übergab C a t hari n a von Hanau/ geborne
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